ez 


Sörlitzer Anzeiger. 


23. Donnerſtags, den 8. Juni 1837. 


* 


mantel mit dergleichen Knoͤp 
fütterten Kragen entwendet worden. 


Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Joh. Carl Andreas Blumberg, B. 
und Haus beſ. allh, und Frn. Chriſt. Eliſab. geb. 
Umlauf, Sohn, geb. den 21. get. den 28. Mai, 
Carl Friedrich Bruno. — Joh. Gottfr. Garbe, In⸗ 
wohner allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Lange, 
Sohn, geb. den 13., get. den 28. Mai, Joh. Ernſt 
Guſtav. — Friedrich Aug. Wilh. Zepner, in Dien⸗ 
fen allh., und Anna Roſine geb. Berthold, unehl. 
Tochter, geb. den 20., get. den 28. Mai, Anna 
Thereſe Auguſte. — Mſtr. Carl Gottlieb Kießling, 
D. und Schuhm. an, und Sen. Chriſt. Dorothee 
geb. Schulz, Tochter, geb. den 22., get. den 30. 
Mai, Anna Amalie. — Mir, Joh. Glieb. Meiß⸗ 
ner, B. und Schneider allh., und Zen, Joh. Sophie 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


2 e bſtahls⸗ 
Am 4. dieſes Monats Abends iſt aus der Gaftflub 
fen, defecten Knopfloͤchern 
Vor Ankauf dieſe 


— 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Anzeige. 


e eines hieſigen Gaſthofs ein alter grauer Tuch⸗ 
und inwendig mit karmoiſinrothem Tuch ge⸗ 
5 Mantels wird hiermit gewarnt. 


Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 


geb. Hoͤnicke, Tochter, geb. den 25. Mai, get. den 
2. Juni, Anna Franziska Bertha. — Mſtr. Franz 
Schade, B. und Schneider allh., und Frn. Fran⸗ 
ziska geb. Strauß, Tochter, geb. den 23. get. den 
28. Mai in der kath. Kirche, Marie Thereſie. 


Verheirathung. 


Goͤrlitz. Mſtr. Gottlob Brückner, B. und 
Korbmacher allh., und Frn. Anne Chriſt. geb. Buͤr⸗ 
ger, weil. Gottfr. Preisgers, herrſchaftl. Kutſchers 
allh., nachgel. Wittwe, getr. den 29. Mai, 
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Todes fälle. 


Goͤrlitz. Joh. Mich. Mühle, Maurergef. allh., 
geſt. den 20. Mai, alt 52 J. 6 M. 23 T. — Joh 
Sfr. Hanſpachs, Inw. allh., und Frn. Anne Rof. 
geb. Schneider, Tochter, Johanne Chriſtiane, geſt. 
den 21. Mai, alt 3 M. 1 T. — Joh. Glob Schaͤfer, 
gew. Bauergutsbeſ. in Großbiesnitz, z. Z. Inw. allh., 
geſt. d. 24. Mai, alt 80 J. 1 M. 22 T. — Igfr. Marie 
Natalie geb. Höffner, Hrn. Aug. Chriſt. Benjamin 
Hoͤffners, Koͤnigl. Preuß. Juſtizraths, Juſtizcom. 
und Notar. publ. allh., und Frn. Juliane Chriſt. 
geb. Manig, Tochter, geſt. den 28. Mai, alt 19 J. 
10 M. 15 T. — Joh. Chriſtoph Nockes, B. und 
Hausbef. allh, und Frn. Chriſt. Sophie geb. Junge, 
Tochter, Charlotte Henriette, geſt. den 30. Mai, 
alt 2 J. 4 M. 13 T. — Joh. Chriſtoph Schuͤllers, 
B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Mariane geb. 
Wenzel, Tochter, Juliane Pauline Hedwig, geſt. 
den 27. Mai, alt 1 J. 5 M. 2 T. — Mſtr. Joh. 
Friedr. Wibernatis, B. und Schneiders allh., und 
Frn. Sophie Erdmuthe geb. Endig, Sohn, Florens 
Joſeph Otto, geſt. den 30. Mai, alt 8 M. 19 T. 


Das Tabackrauchen als Mittel zur Be⸗ 
urtheilung der Menſchen. 


Bekannt iſt es, daß man das Temperament des 
Menſchen an ſeinen Lachen hat erkennen wollen; 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer 


i j 

1 

l 
wer ſich bei feinem darauf gegründeten Beobach⸗ 
tungen etwa getäufcht haben ſollte, der möge es 
in Reſourcen oder anderen Geſellſchaften mit den 
Tabackrauchern verſuchen. Wir geben dazu fol 
gende Anleitung: Denkende Koͤpfe und ſtille in 
ſich gekehrte Naturen blaſen den Rauch aus det 
Pfeife nach abwaͤrts; heftige und ſtolze Menſchen 
treiben ihn nach oben. Pedantiſche und Tieſſin“ 
nige rauchen in langſamen Zuͤgen; heitere und 
luſtige Leute hingegen schnell. Der Ungeduldi 
und Unglückliche ſchoͤpft tief aus feiner Pfeile 
und derjenige, welcher einen guten Gedanken au“ 
geſprochen zu haben meint, ſendet ihm raſch einen 
tüchtigen Zug aus der Pfeife nach, gleichſam ald 
wollte er ſich ſelbſt ſalutiren. 4 


3 
7 


Anecdote. 


Ein Berliner, der zum Erſtenmale nach Wien 
kam, wolte alter Gewohnheit nach einen Schnaps 
trinken, fand aber zu feinem Erſtaunen keinen 
Branntweinladen; er trat deshalb in ein Wein⸗ 
haus mit den Worten: „Kriegt man hier Rum 2“ 
worauf der ehrliche Wiener entgegnete: „Nein, 
hier kriecht man nicht rum, hier fegt man ſich. 


Getreidepreis vom 1. Juni 1837. 4 


EinScheffelWaizen 2 thlr.] — fer. |] — pf. Üthlr] 22 fgr.| 6 pf. 
3 on 1 7 6 = 1 = e ni 
3 Gerſte 1 — 8 — — 28 9 
8 = Hafer — * 22 = 6: — 1 20 = — g£ 

Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkau 


f. Gerichtsamt Ober⸗Rengersdorf mit Torga. 


Die unter Nr. 19 zu Ober Rengersdorf, Rothenburger Kreiſes, belegene Ha 81 0 
ſchaͤtzt auf 195 thlr. zu Folge der nebſt den betreffenden Grund⸗Acten in DR 


23. September 1837 Nachmittags 3 Uhr 


einzuſehen Taxe, ſoll den 


| 
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an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, zu Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. 
Görlitz, am 19. Mai 1837. f 


Beka nn i machung. N 
0 „ Schulzeſche Haus Nr. 94 in Schoͤnberg, mit Garten, gerichtlich auf 600 Thaler 
axirt, ſo 
den 16. September 1837, Nachmittags 4 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Schönberg durch nothwendige Sub haſtation verkauſt werden. 
Sörlig, am 22ſten Mai 1837. 
Das Patrimonials Gerichtsamt von Schoͤnberg mit 
Nieder = Halbendorf. Schmidt, Juſtitiar. 
r ef Er 
Nach eidlicher Anzeige Johann Chriſtian Jäbnes, Meſſerſchmidts und Hausbeſitzers zu Bernſtadt, 
iſt derſelbe in der Nacht vom 22. zum 23. v. M. von einer unbekannten unter 0. ſignaliſirten Frauens⸗ 
perſon beſtohlen worden. 
b ſich nun gleich die entwendeten Sachen wieder gefunden haben, ſo iſt doch die Diebin ſelbſt 
noch nicht habhaft zu machen geweſen, und werden daher alle Criminal- und Polizeibehoͤrden erſucht, 


zur Ausmittlung derſelben moͤglichſt mitzuwirken, etwa ſich ergebende Anzeigen und Verdachtsgründe 
aber ſchleunigſt anher mitzutheilen. 


Amthaus Bernſtadt, den 6. Mai 1837. — i 
Kloſter R Gerigtscanzlei auf dem Eigen, 


Signalement. Die Diebin iſt 24 bis 26 Jahr alt, lang und ſtark, hat dunkelrothes Haar, 
gute etwas austinanderſtehende Zaͤhne, ein ovales Geſicht und ein ſpitziges Kinn, ſpricht den Lauſitzer 


Dialekt und war ohne Kopfbedeckung und mit einem roth und weißgeſtreiften wollenen fogenannten 
Dresdner Rocke bekleidet. : 


— — 
Bekanntmachung. 


In der Gefangen » Anftalt des Koͤnigl. Inquifitoriars können gegen ein billiges Arbeitslohn Fe⸗ 
dern geriſſen werden. Die Bedingungen find in der Regiſtratur zu erfragen. 
Börlig, den 28. Mai 1837. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung. 2 3 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums ⸗Landſchaft iſt fuͤr den diesjährigen Johannistermin zur Eine 
zahlung der Pfandbriefszinſen der 24 ſte Juni, und zur Auszahlung der 26ſte, 27fte, 28 ſte 
und 29ſte Juni beſtimmt worden. d ; > 
Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 
mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften geord⸗ 
netes Verzeichniß überreicht werden muß. 
Goͤrlitz, den 26. Mai 1837. 8 Goͤrlitzer Fürſtenthums ⸗Landſchaft 
Daß an der Straße von Görlig nach Rauſcha, unterhalb Nieder⸗Penzighammer, am ſogenannten 
Sauhuͤbel, eine Quantität 4 Scheitholz zum freien Verkauf 
die Klafter Iſter Sorte à 2 thlr. 15 for. 
3 3 Mr — 32 thlr. 01 
4 „ Jter — à 1 thlr. 10 ſgr. „ 
gegen fofortige baare B ufgeſtellt ift, wird hiermit bekannt 
3 9 ezahlung an den daſelbſt angeſtellten Verkäufer, aufg 


Göͤrlitß, den 1. Juni 1837. Der Magiſtrat. 
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N Bekanntmachung. ; 9 

In Folge eines Mißverſtaͤndniſſes iſt der diesjährige Reichwalder Sommer + Kram: und Vieh' f 
markt nicht im Kalender bemerkt; es diene daher dem reſp. handeltreibenden Publikum zur Nachricht“ 
daß derſelbe den 12. Juni c. abgehalten wird. 3 


Das Dominium daſelbſt. 

272 ⁵ f — . 2 
8 Auction z u Heid ers dorf. A 
Der Nachlaß des verſtorbenen Schullehrer Herrn Mühle zu Heidersdorf, beſtehend in Kleidern, 
Büchern, Muſikalien, Kupferſtichen, einem Flügel u. f. w. ſoll Montags 2 
. en Juni von früh 8 Uhr an ir 
in hiefigem Gerichtskretſcham an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
fi) gefällig einzufinden die Güte haben wollen. g 0 
Heidersdorf, den 24. Mai 1837. Die Ortsgerichten daſelbſt. 5 
Alle Diejenigen, welche geneigt ſind, die Erziehung elternloſer ꝛc. Kinder zu übernehmen, werden 
andurch aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten Deputation (Nicolaigaſſe Nr. 285) zu melden. 

Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Die Armen ⸗ Deputation. 


* N 


» 
4 
4 

. 

$ 
4 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind 1 


lichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 
Für den 1. Juli und 1. Oct. d. 3. werden Capitalien von 200 bis mehrere Tauſend Thaler, 
gegen 5pCt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzuͤglichkeit anzubietender Sicherheit, koͤnnen ſich die 
reſp. Capitaliſten durch bereitliegende Informations⸗Documente gefaͤlligſt jederzeit überzeugen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Gentrals Agentur: Comtoir. 


Petersgaſſe Nr. 276. 5 ’ 
. „Pfandbrieſe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Com? 
toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinſen und Capitalien verloofter Staatsſchuldſcheine. 


Bei Anlegung ſolcher Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt es 
diefelben gegen hoͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblatt anſetzt. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central⸗ Agentur: Comtoir, 
E Mi Petersgaſſe Nr. 276. 
Ein fleinerner Roͤhrtrog, mehrere hundert Kannen faſſend, einige eiferne Fenſtergüter und Thus 
ren, ſo wie ein Paar alte Defen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Naͤheres im 
Central » Agentur = Gomtoir, 1 
0 Peters gaſſe Nr. 276. 7 
2000, 3000, 4000 Nthlr. find gegen ſichzre Hypothek zu 4 Procent Zinfen auszuleihen und das 2 
Naͤhere Steingaſſe Nr. 92 im Hauſe des Herrn Apotheker Koͤnig, eine Treppe hoch zu erfahren. 


Einige tauſend Thaler find gegen fichere Hypothek zu 4 Procent auszuleſhen. Nähere Aus? 
kunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 7 


Capitalien gegen genügende Sicherheit find auszuleihen; auch find neuerlich ſehr zu empfehlende 


2 


Orundſtücke zum Verkauf übertragen dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292 


Das Haus Nr. 737 auf der Obergaffe iſt aus freier Hand zu verkaufen ; das Naͤhere iſt beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 N 


8 


r 


— 


| 555 


Ein vor zwei Jahren ganz neu maſſiv erbautes, innerhalb der verſchloſſenen Vorſtadt gelegenes 
Haus, worin ſechs Stuben mit Kammern und aller ſonſt erforderlicher Gelaß befindlich, iſt nebſt dem 
dazu gebörigen Garccken aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen in der Stein⸗ 
gale Nr. 92 im Haufe des Hrn. Apotheker Koͤnig, eine Treppe hoch zu erfahren. 


Veraͤnderungs halber fol das Haus Nr. 51 in der Kriſchelgaſſe, worin 4 Stuben nebſt Kam⸗ 


mern, 6 Bodenkammern, 1 großer Boden, 2 Keller, 1 Gewölbe und ſchoͤner Hofraum befinden, ver⸗ 
kauft werden. . 


Auf dem Nitzſcheſchen Erd achts⸗Vorwerke zu Trof ſchendorf fol das grüne Futter auf dem 
Stamme in einzelnen Parzellen Sonniags den 18 Junſ Nachmittags 2 Ubr, meifibietend verkauft 
werden. Kaufluſtige werden bierzu an Ort und Stelle eingeladen, mit der Bemerkung, daß die An⸗ 
weiſung des verkauften Futters nur gegen fofortige baare Zahlung an die Käufer erfolgen wird. 

Troltzſchendorf, am 3. Juni 1837. 

ö Die Erbpachter Nitzſcheſchen Erben daſelbſt. 


Bayerſſches Lagerbier pro Eſmer 3 Thlr. 20 Gr. ſſt von jegt an fortwaͤhrend zu haben. 
Dresden, den 1. Juni 1837. ! a i 
Die Niederlage der Bayer. Bierbrauerei ⸗Geſellſchaft zu Medingen, 
große Frauengaſſe Nr. 379, 1. Etage. i 


— — —— — 
Die Aachener und Münchener Feuerverſſcherungs⸗ Gefeülfchaft, fanftionirt durch Se. Majeltät 
den König von Preußen, übernimmt mit geringer A ; 


5 name, jedwede Verſicherung gegen Feuerſcha⸗ 
den. Der unterzeichnete bevollmaͤchtigte Agent der aft i a 
wie auch auf dem Lande die Vermittelung der Verſicherungen 


felbe wird Donnerflags den 15. Juni in Goͤrlitz in dem Gaſthofe zur Krone zu treffen ſeyn und 
gern nähere mündliche Auskunft ertbeilen, 
Mohelz bei Niesky, am 5. Juni 1837. Ohle. 


a TTT. Eau a en 
Ein Landgut oder Rittergut mit guten maffiven Gebäuden im Preiſe 8 bis 12000 Thlr. oder 
auch ein Stadtgarten, wird gelegentlich zu kaufen geſucht. Frankirte Antraͤge, welche Angabe 


des Namens, des Preiſes und der Größe nach Berliner Scheffeln, unter der Aufſchrift: M. M, ent⸗ 
halten, wird die Exped. des Anz. annehmen. 


Auctionss Anzeige. Ts ſollen den 13. Juni mehrere Gegenflande, als Tiſche, Bettſtellen, 
eine Schneiderwerkſtelle, eine Straßenlaterne, ein Schreibtiſch, eine eiferne Bratröhre, zwei Wagen⸗ 
Winder und mehrere andere Sachen, in meinem Aucıionslocale anf der Langengaſſe im goldnen Kreuz 
von früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden; auch 
werden bis dahin noch Sachen angenommen. Göbel, 


verpflicht. Auctionator. 
Auction. Es ſoll Montags den 19. Juni von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, i 
Nr. 17 in der Brüdergaffe, der Nachlaß des verſtorbenen Schneidermſtr. Loos, beſtehend in 1 So⸗ 
dba, Stühle, 1 Secretair, 1 Kleider- und 1. Wirthſchaftsſchrank, 1 Spiegel, 2 Schneiderwerkſlaͤtten, 
1 Zuſchneidetiſch, Betten, Kleidungsſſuͤcke, Waͤſche, eine 8 Tage gehende Wanduhr, Bilder ꝛc. öffent: 
lich gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. a 
Gorlig, den 6. Juni 1837. d Friedemann. 


Ein freundliches fon: R f R tubenkammer, iſt zu vers 
mietben dein Sommerlogis, beftebend in zwei Stuben und einer © . 


In der 5 unftgärtner Herbig auf der Jacobsgaſſe Nr. 846. m 2 
n der Ober⸗Langen 0 i 7 it Cabinet von Michaeli an zu ver⸗ 
miethen; das Näbere dalle Nr. 169 iſt eine meublirte Stube mi ö 


ber iſt zu erfragen in der Steingaſſe Nr. 94 2 Treppen hoch. 
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Sollte einer der Herren Schullehrer in bieſiger Gegend einen jungen Menſchen als Schulptk⸗ 
parant gegen eine Penſion anzunehmen geneigt fein, der beliebe ſeine Adreſſe in der Exped. des Anz, 
gefaͤlligſt abzugeben, um ſodann das Weitere zu ermitteln. 7 


7 a mm ———— 1 
Nahe am Obermarkt Nr. 37 iſt zu Johannf eine Stube nebſt Stubenfammer, Küche und B. 


denkammer vornberaus, fo wie auch ein kleines Stübchen im Ganzen oder auch einzeln zu vermierheil 


Das ganz an der Straße gelegene Sommerhaus im Zöpfer Holſteinſchen Garten vor dem Spi 
taltbore if billig zu vermielhen und das Mähere beim Pachter zu erfahren. 4 
Taſchen⸗Cylinder⸗Uhrglaſer empfiehlt zu allen Groͤßen Aug. Seiler. 7 
Racahont des Arabes, 4 
durch die Franzoſen bekannt geworden, iſt ein ſo angenehmes und liebliches Getraͤnk, daß es ſich ſell 
Kurzem in ganz Frankreich verbreitet hat. Es iſt nicht allein ganz außerordentlich naͤhrend, ſtaͤrken 
und leicht verdaulich, ſondern auch ſehr billig, denn auf 4 Maaß Milch nimmt man nur 1 Loth von 
dieſem Racahont des Arabes, und man bat für 6 Pf. zwei Taſſen des angenehmſten Getränks, wel 
ches wie die feinfte Chocolade ſchmeckt. Für Geſunde fowohl, als auch für Stärkung Bedürfende, o 
wie auch für Diejenigen, denen Caffee zu viel Wallung im Blute macht, giebt es kein ſchoͤneres und 
billigeres Nahrungsmittel. ; - 4 
Zu haben in 3 Pfund Paqueten dei Joh. Sam. Sch midt, am Untermarkt in Goͤrlitz. 


B ekannt machung. Die Speiſe⸗Anffalt des Unterzeichneten empfiehlt ſich mit falten und 
warmen Speiſen, ſowohl in als außer dem Hauſe, beſonders zu bevorſtehender Uebung, dem Hoch⸗ 
loͤblichen Dffiziercorps und den Herren Militairs, zu weicher Zeit verſchiedene Zimmer bereit ſeyn 
werden. Taͤglich mit warmen Fruͤhſtück, Bouillon und Paſteten wird aufwarten und bittet um ge 
neigten Zuſpruch Traugott Kiehl, Kunſt⸗ und Stadtkoch 

Ein im guten Zuſtande erhaltenes Forſepiano fieht um billigen Preis zu verkauſen; bei wem! 
ſagt die Exped. des Anz. f 5 

Anzeige. Auf den Dominien Neuland und Wenigradwiß bei Loͤwenberg und Seiffersdorf 
bei Lauban, ſtehen 210 Stüd ſtarke, mit Körnern ausgemaͤſtete Schöpfe zu verkaufen. 5 


Sechs Stück noch ſaſt ganz neue Fenſterladen mit Bändern, iind Veränderungs halber zu vers, 


kaufen bei F. W. Apitzſch, Hinter: Handwerk Nr. 389. b, 7 
1 

JJ... HEHE NENNEN EICHE NEE See 2 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum hierſelbſt und in der Umgegend zeige ich hier- X 


durch ganz ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Glaſermeiſter etablirt habe. Alle in mein 


Fach einſchlagende Arbeiten prompt und reell auszuführen, gebe ich hierdurch die Verſicherung 

und bitte gehorſamſt, das meiner verſtorbenen Mutter geſchenkte Zutrauen, guͤtigſt auch auf mich 
uͤbergehen laſſen zu wollen. 5 f 

x Gorlig, den 6. Juni 1837. H. Adolph Michaelis, Glaſermſtt. 4 
. T EIERN CHEN 


Mineralwaͤſſer diesjähriger Füllung: als Puͤllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger⸗Sauerbrunnen, natürliches und fünftliches Selterwaſſer und 
ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 


ehlt dieſelben zur geneigten Abnahme, fo wie er auch auf Verlan en die moͤglichſt ſchleunige Beſor⸗ 
pfiehlt dieſelben z Wiltz Milfcher, 5 frei 


ung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. elm 
as - Obermarkt Nr. 133. 1 
Steinkohlentheer iſt wiederum zu haben dei Leopold Köni 9, Steingaſſe Nr. 92. 
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„ Zum Uns und Verkauf, Umtauſch, ſowie Er- und Verpachtung von Grundbe⸗ 

ſitzungen jeder Art, iſt mit Auftrag verfehen und ertheilt darüber genuͤgende Auskunft 
der Negociant Pre ſch zu Ober⸗ Rennersdorf bei Herrnhut. 

‚n. Zwei Schliler können von einer eräuſchloſen Familie, in der Nähe des Kloſters, gegen fehr 

billige Bedingungen in Koſt und Logis —— — werden ; nähere Auskunft ertheilt d. Exped. d. Anz. 


„Das Haus Nr. 718 in der obern Neiß⸗Vorſtadt neben dem Gaſthof zum blauen Hecht if aus 
freier Hand zu verkaufen; Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


„ „Ganz neu gefangene Stettiner Aale, find wieder angekommen und von allen Sorten zu haben 
in Hrn. teffelbauers Hauſe am Untermarkt. Latſch „Fiſchhaͤndler. 5 
Duͤnger iſt zu verkaufen und das Weitere zu erfahren, in der Fleiſchergaſfe Nr. 207 a be 
Franke sen, 

Diejenigen Perſonen, welche Pfanbilüde in der untenbenannten Anſtalt haben und mit der Zins 
ſenbezahlung im Ruͤckſtande ſind, werden erſucht, entweder die Pfaͤnder gegen Bezahlung der erbal⸗ 
tenen Summe zurück zu holen, oder die ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu bezahlen, indem bei deſſen Unterlaſ⸗ 
fen die Pfandgegenftände durch öffentliche Auction verkauft werden. 

Koͤnigl. conſ. Pfand: Leih ⸗Anſtalt. 
; C. Schink. 


Verkauf von Fenſlern u. f. w. In dem Braubofe Nr. 21 am Obermarkte ſtehen der 
Veränderung wegen 10 Stück im guten Zuſtande erhaltene Fenſter und mehre Oefen billig zu verkaufen. 


Bei Kettmann sen. in Görlitz liegen 4 Schock Schüttenſtroh zu Schoben zu verkaufen. 


Dienſtags, den 13. Juni geht eine Gelegenheit von bier nach Dresden, wo noch einige Perfonen 
mitfahren koͤnnen. Das Naͤhere ſagt der Lohnkutſcher Lehmann. er 

Sonntags, den 11. d. M. geht eine Gelegenheit von hier Über Jauer, Schweidnitz und Frauen⸗ 
Rein bis Glaß; das Näpere iſt zu erfragen beim 


Lohnkutſcher Kut ſche, Nr. 126 am Obermarkt. 
Sonntag, den 11. d. M. geht eine Gelegenheit von hier nach Glogau; das Naͤhere erfaͤhrt man 
ebendaſelbſt b 8 

Bevorſtehenden Sonntag wird der Herr Stadmuſikus Apetz von Nachmittags 4 Uhr an Concert 
im Garten geben, wozu recht zahlreich einladet Klare. 


Ergebenſte Einladung zu einem ADELS Nummerſchießen nach Moys 
5 bei rliß. a 8 
Dieſes Schießen beginnt den 19. und endet den 21. Juni, Abends 8 uhr. Das Loos kostet 
auf Subſcription 22 Sgr. 6 Pf.; in dem 1. Tage, ſobald der 1. Schuß gefallen if, 25 Sgr. und 
In den letzten Tagen 27 Sgr. 6 Pf. Von jedem Loofe werden 2 Sgr. 6 Pf. auf Koſten gerechnet. 
Der Schütze, welcher die 3 hoͤchſten Nummern geſchoſſen, erhält nebſt dem Hauptgewinne eine goldne 
Medaille. Wird mehr, als die beſtimmte Prämie beträgt, geſchoſſen, fo wird der Ueberfänß . 
Prämie gerechnet. Alles wird nach dem 12. Theile repartirt und das Naͤhere beſagt das im Schieß⸗ 
ſtande befindliche Reglement, A 3 ir 
uch wird zu gleicher Zeit ein Kegelſchieben abgeballen werden, wo das Loo ; 
3 Sgr. 4 Pf. Bofer, wovon 4 Pf. auf Kosten gerechnet werden, und wobei aber nach dem 15. Theil 
rende en, ich alles aufs Schönfte und Bequemſte für die Herren i e i de 
e und di 1 reu 1 

aus eines recht dalle die veeuſte und beſte Bedienung verſpreche, ſo erfre 


en 
Mops, den 5, Juni 1837. TuS. F. Petermann, Gaſthausbeſitzer. 
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Sollte ein junger Menſch von rechtlichen Eltern und mit den noͤtbigen Faͤhigkeiten verſehen, f 


Luſt haben, die Baͤcker-Profeſſion zu erlernen, fo kann derſelbe unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
ſogleich unterkommen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
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Mit Bezugnahme auf meine ergebenſte Einladung vom 29, v. Monats, zeige hierdurch ergeben 
an, daß das Scheibenschießen auf hieſigem Schießſtande erſt den 13. d. M. feinen Anfang nimmt 
und den 14. beendigt wird. 5 
Gersdork, den 3. Juni 1837. . ˙ rn. 
Mit höherer Erlaubniß fol am 11. Juni bei mir ein Vogelſchſeßen aus gezogenen Röhren 
abgebalten werden; wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet N 1 
Muckenbain, den 29 Mai 1837. Sicker, Brauer. 


, Bur angenehmen Unterhaltung verehrter Gäfte, habe ich befchloffen, während des Som⸗ 
mers, an jedem Freitage Gartenconcerte von dem Muſikcorps der Wohllöͤbl. 1 Schützen⸗Abtteilung 
aufführen zu laſſen. Dieſelben werden Freitags, den 9. Juni a. e. ihren Anfang nehmen, wozu ich 
ergebenſt einlade, und mich zugleich mit Speifen und guten Getraͤnken empfehle. 

Hennersdorf, den 8. Juni 1837. B. Kummer. a 


Dringende Bitten gehen taglich zum Allvater, daß er mehr tbeilnehmende Herzen bewege, Des 
nen unſere dringende Noth noch unbewußt iſt, damit unſer Elend in etwas gelindert werde. Ich 
arme dem Tode nahe Frau bin überzeugt, daß unfer Aller Vater dies gewiß reichlich wieder vergel⸗ 
ten wird. Fr. Juliane Leisky, 

8 wohnhaft in der Plattnergaſſe Nr. 152. 

Den im Kunnersdorſer Gemeinhauſe aufbehaltenen Kunſtgaͤrtner Wilhelm Heinrich Lehmann, 
fordere ich hiermit auf, ſich binnen 3 Tagen bei mir zu zeigen, indem ich ihn ſonſt wegen feinen viel 
faͤltigen Diebereien bei der hoͤhern Behoͤrde belangen werde. Melzer sen. 
bar ae Vergangenen Freitag iſt von der Nonnengaſſe aus, durch die Schwarzegaſſe, bis in die Peters⸗ 
kirche ein goldner Ring mit den Buchſtaben — J. G. P. den 9. Aug. 1836 — verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird hoͤflichſt gebeten, ihn in der Exped. des Anz. gegen ein angemeſſenes Dou⸗ 
ceur abzugeben. er 

Wem eine grau und weiß gezeichnete Katze, welche ein roth wollenes, mit blauem Zwirn zugenaͤh⸗ 
tes Halsband trägt, entlaufen iſt, kann in der Exped. des Anz. erfabren, wo ſie iſt. 


Denjenigen, welcher meinen Hut am 1. Pfingſtſeiertage im Saflbaufe zu Wien in Cosma aus 
Verſeben an ſich genommen, mache ich hierdurch aufmerkſam, denſelben innerhalb 3 Tagen an mich 
abzugeben, indem ich ſolches ſonſt zur offentlichen Namhaftmachung bringen muß. 

Schoͤnberg, den 5. Juni 1837. C. G. Müller. 

Am vorigen Sonntage iſt im Societaͤtsgarten ein ſilbernes Strick⸗Etui verloren worden; der 
Finder wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 
— —— ——̃ ñ ũ——— —— VER IN EURER ET — — 

Am Jahrmarkt if in einer Schnittwaaren⸗Bude ein Regenſchirm gun worden. Der Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren beim Kaufmann Schneider, Langen: 
gaſſe Nr. 186 in Empfang nehmen. 

2 ůͤ —ñ— nn nn .'ĩrꝛĩrc?·u. n. —ęV ᷑ͥ 24 [ ' —ů— ů— —- — — 

Tin Gefangbuc nebſi Schulfreund if gefunden worden; von wem? fagt die Exped. des Anz. 

Bon dem Kirchbofſſchen Converfatfons lexikon der Land⸗ und Hauswirth⸗ 
aft iſt fo eben das 2. Heft (8 Bogen Lexikon Octav, 8 9910 angekommen. Beſtellungen darauf 
nimmt fortwaͤhrend an: die Grüſonſche Buchhandlung, 

Goͤrlitz, Bruͤdergaſſe Nr. 139. 


